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Nährstoffarm-saures Moor mit Massenbestand von
Sumpfporst östlich von Pelzkuhl

Niedermoor innerhalb Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölz, Bunter Torfmoosrasen (kleinflächig), Torfmoos-Birken-Moorwald, degradierter Erlenwald mit Resten der
mesotroph-sauren Vegetation
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

weitere Entwässerung durch die nördlich gelegenen tief entwässerten Grünlandflächen

Waldumbau zu Laubbeständen,Sanierungskonzept für die Moore östlich von Pelzkuhl erstellen

MZ G GN S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17777

Oligotroph-saures bis mesotroph-saures Verlandungsmoor (oder Kesselmoor) mit lokalen Degradationserscheinungen aufgrund von 
Entwässerung. Im Osten stockt ein Torfmoos-Birken-Moorwald und auf einer kleinen Fläche eng verzahnt ein degradierter Erlenwald. Im 
Westen der Fläche kommt ein ausgedehntes Wollgras-Sumpfporst-Gehölz vor. Im Nordosten ist ein alter, wahrscheinlich nicht mehr aktiver 
Entwässerungsgraben sichtbar. Aktuelle Entwässerung über Gräben nicht sichtbar, vermutlich sind Defizite im Landschaftswasserhaushalt 
für die aktuelle Entwässerung verantwortlich. Der westliche Bereich mit Sumpfporst-Dominanz wurde unter Leitung des Forstamtes 
entkusselt, jedoch bereits erneutes starkes Aufkommen von Birke und Kiefer. Alte Baumstubben von bis zu 30 cm Durchmessern sichtbar.
Kleinflächige Reste von Buntem Torfmoosrasen mit Sonnentau, Rosmarinheide, Sphagnum magellanicum und anderen seltenen 
Torfmoosen. Die zentralen Moorbereiche sind nass, der Randsumpf überall völlig trocken. Ein Wasserrückhalt ist eventuell über einen 
vorhandenen Grabenstau 100 m nördlich von der Fläche möglich. Insgesamt sollte eine Anhebung der Wasserstände in der gesamten 
Niederung erfolgen (vgl. Biotop 4015). Ein Waldumbau zu Laubwaldbeständen sollte angestrebt werden.       
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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 k    g

k

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Ledum palustre Sphagnum spec.

Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Pinus sylvestris Sphagnum cf fimbriatum Sphagnum cf magellanicum Sphagnum cf rubellum

Alnus glutinosa Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Calluna vulgaris
Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Drosera rotundifolia Fagus sylvatica
Frangula alnus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Quercus robur Rubus idaeus Sphagnum palustre Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


